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Bhutan – Ein kleiner Staat im Himalaya



Bhutan –
Ein kleiner

Staat im
Himalaya

Hauptstadt: Thimphu

Regierungsform: demokratisch konstitutionelle Monarchie

Religion: Buddhismus

Fläche: 38.394 km2 (Deutschland 357.386 km2)

Einwohner*innen: 750.125

BIP: 3117 Dollar pro Kopf (Rang 130), 2.547 Milliarden
Dollar gesamt (Rang 167)



„Das Bruttonationalglück ist wichtiger als das Bruttonationalprodukt“, 
Jigme Singye Wangchuck, 4. König von Bhutan, 1972
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Umweltschutz in Bhutan



Was bedeutet Umweltschutz
in Bhutan

Wald:  70 % (in D: 32 %), Naturschutzgebiete und Nationalparks: 52 % (in D. 6 %)

Schutz allerTiere und besonders von bedrohten Tierarten

Eines von nur drei Ländern mit einem negativen CO2-Ausstoß

Keine wirtschaftlichen Projekte, die der Umwelt schaden könnten

Bio-Landwirtschaft

Umweltschutz in KITAs und Schulen



Sechs ökologische
Zonen:
1.) alpin
2.) kalt
3.) warm
4.) trocken-subtropisch
5.) feucht-subtropisch
6.) nass-subtropisch

Klimazonen von 200 Metern bis 7000 Metern
über dem Meeresspiegel.



Leben inmitten der 
Wälder

Zu vielen besonderen 
Gelegenheiten werden in 
Bhutan Bäume gepflanzt, häufig 
auch als Schulaktion 



• 5603 Pflanzenarten (in D. 4.000)

• 200 Säugetierarten (in D. 103)

• 800 – 900 Schmetterlingarten (in 
D. 144)

• 23 Reptilien- und 
Amphibienarten (in D. 15)

Rich wildlife

Große 
Artenvielfalt



Freilebende Tiere dürfen in Bhutan in keinem Fall 
getötet werden, auch nicht dann, wenn sie zum 
Beispiel Nutztiere reißen oder Felder zerstören.



Eines von drei karbon-negativen Ländern
Es gibt fast keine Fabriken 
im Land.



Biologische Landwirtschaft Bioprodukte werden von der Regierung 
subventioniert.



Agroforst-Anbau



Umweltschutz in KITAs und Schulen
An jeder Schule gibt es 
wöchentlich Umwelt- und 
Naturunterricht.

Es werden Aktionstage zum 
Bäumepflanzen oder 
Müllsammeln durchgeführt.



PROBLEME/KONFLIKTE?

Hoher Human-Wildlife-Conflict

Viele schwer zugängliche Gebiete

Sehr wenig Industrie und Wirtschaft

Wenig Exporte

Keine Lebensmittelsicherheit im eigenen Land



Befragungen in der Bevölkerung alle paar Jahre



Mehrere 1000 Menschen werden alle paar Jahre befragt

Es gibt Fragen zu allen 9 Domänen

An den Ergebnissen wird gemessen wie gut es den Menschen geht

Es werden Unterschiede zwischen zum Beispiel Geschlechtern, Altersgruppen, 
Lebensräumen untersucht.

Die Ergebnisse bestimmen die Politik der nächsten 5 Jahre. Das Ziel dabei: eine
Politik betreiben, die die unglücklichen Menschen glücklich macht. 

Befragungen in der Bevölkerung



DISKUSSION

Wie können wir konsumieren, ohne der 
Artenvielfalt zu schaden?

Könnte der bhutanische Weg eine Lösung sein? 
Was lässt sich übertragen? Was funktioniert nicht?


